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H
errlich, so ein richtig mobiler Urlaub. Was 

wir dazu benötigen: Am besten ein E-Bi-

ke und ein Reisemobil – und dazu dieses 

neues Sonderheft, einer Kooperation von Elek-

troRad und Reisemobil International. Denn die 

Fahrzeuge mit vier oder zwei Rädern lassen 

sich prächtig kombinieren. Der Grund dafür ist 

ganz einfach: Das Reisemobil, das aktuell einen 

Boom wie noch nie erlebt, und das E-Bike, das 

sich schon seit Jahren rasant steigender Beliebt-

heit erfreut, ergänzen sich exzellent. 

Freilich, Reisemobil und E-Bike wollen richtig 

bedient werden, damit das Miteinander rei-

bungslos funktioniert. Hier kommt das neue 

Sonderheft camp & bike ins Spiel. Gleich zwei 

bekannte Fachredaktionen beraten darin Cam-

per und Radler, die ihre beiden Hobbies idea-

lerweise verbinden.

Kein Wunder schaffen sich immer mehr Reise-

mobilisten E-Bikes an und nehmen sie mit in 

den Urlaub. Das garantiert Spaß am Ziel: Aus-

flüge und Einkaufstouren werden damit zum 

wahren Vergnügen. Und am Ende der Tour war-

tet schon das rollende Zuhause. Das bedeutet 

ganz klar: Das E-Bike steigert die Mobilität am 

Zielort nochmals ganz gewaltig. 

Das neue Magazin zeigt auf, welche Reisemo-

bile sich besonders dafür eignen, E-Bikes mit-

zuführen, und erklärt, was beim Transport zu 

beachten ist. Auch beleuchtet es die schier un-

endliche Vielfalt an E-Bikes und erläutert, wel-

che davon sich am besten speziell für Wohn-

mobilfahrer eignen. Auch Zubehör, das der 

Camper für sein E-Bike und der Biker für sein 

Mobil braucht, ergänzen den Ratgeber.

Doch was wäre Urlaub ohne Lust? Deshalb ser-

viert camp & bike Fahrtipps für E-Bike-Fahrer, 

garniert mit erlebnisreichen Touren durch fan-

tastische Landschaft – natürlich mit Start und 

Ziel an idyllisch gelegenen Camping- und Stell-

plätzen.

Wie gesagt, hier geht es um nicht weniger als 

das Beste aus zwei Welten. 

Viel Spaß beim Lesen des neuen Sonderhefts 

wünschen Ihnen 

 

Stephan Kümmel von der ElektroRad und  

Heiko Paul von Reisemobil International.

Das Beste aus zwei Welten Das Beste aus zwei Welten 

E-Biking
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IM VERGLEICH

Der Integrierte auf unserem 

Foto gehört schon zur Luxus-

klasse im Reisemobilsegment. 

Die meisten bieten in der 

Heckgarage reichlich Platz 

für E-Bikes. 

38
KUPPLUNGSTRÄGER 66

Die Alternative für die Anhängerkupplung: Kompakte Heck-

träger, die bis zu drei Fahrräder schultern. Wir haben vier Sys-

teme ausgiebig getestet. 
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Wer sein Fahrrad liebt, schließt 

es sicher an. Auch auf dem Trä-

ger am Camper. Wir zeigen, wie 

es geht und geben Zusatztipps. 



Fotostrecke

CAMP & BIKE8

Auf zu 

neuen 

Horizonten 



Wenn der Wenn der 
Vater mit Vater mit 
dem Sohnedem Sohne

P
apa, was ist das eigentlich, ein Road-

trip?“, fragt mein Sohn. Er ist sechs Jah-

re alt und ziemlich aufgeweckt. Diesen 

Sommer konnten wir uns mit der Urlaubspla-

nung nicht so recht einigen. Also schlug ich 

vor: Wir machen einen Roadtrip! Der Duden 

sagt, es ist eine weite Reise mit dem Auto, oft 

ohne feste Streckenplanung. Da haben wir 

schon die erste Abweichung von der Definiti-

on. Wir sind eben nicht nur mit dem Auto un-

terwegs, sondern haben unsere E-Bikes dabei.

„Weißt du, David – ein Roadtrip ist eine Reise 

quer durch ein Land. Ich zeige dir Deutsch-

land. Vom höchsten Berg im Süden bis zum 

Meer im Norden.“ Der Plan ist, die längeren 

Distanzen mit dem Campingbus zurückzule-

gen. An unseren Tourstopps laden wir vor Ort 

unsere E-Bikes aus dem Wagen und erkun-

den die Umgebung. „Klingt gut, Papa!“, meint 

mein Dreikäsehoch, während er alle Kuschel-

tiere in seinen Rucksack stopft.

Viel Platz im  

Campervan
Im Kofferraum des VW Busses verstaut: 

unsere beiden E-Mountainbikes. David fährt 

ein 20“-E-MTB. Ich habe ein AllMountain. 

„Meine Kuscheltiere!“, ruft David. Ja. Auch 

die haben noch Platz. Das Ladevolumen 

des Campervans ist hoch. Wir fahren in die 

Nacht hinein und suchen uns einen legalen 

Stellplatz direkt am Fuß des Wettersteinge-

birges. Noch ahnen wir nicht, wie malerisch 

dieser Platz sein wird. 

Es ist dunkel. Keine Straßenlaternen weit 

und breit. Die erste Herausforderung besteht 

darin, in der Dunkelheit einen geeigneten 

Schlafplatz zu finden. Schließlich will man 

ja eben stehen. Das Bett ist schnell gemacht: 

Die Verriegelung des Daches lösen und das 

Schlafzimmer entfaltet sich von alleine nach 

oben. Eine bequeme Matratze liegt bereit. 

Schnell noch Zähne putzen und ab in den 

Schlafsack.

Am nächsten Morgen werden wir sehr früh 

wach. Wir stehen mit der Front genau in Rich-

tung Sonnenaufgang. Die Sonnenstrahlen 

kitzeln uns an der Nase. Wir öffnen den Reiß-

verschluss des Panoramadachs und genießen 

den Ausblick. Es ist noch leicht neblig. Die Luft 

ist kühl, aber tut gut. Ich staune, dass mein 

Sohn im Urlaub ein Frühaufsteher ist. Der We-

cker zeigt 5:50 Uhr. Wir stärken uns mit einem 

Frühstück und fahren über die private Maut-

straße zwischen Wallgau und Vorderriß zum  

Großen Ahornboden im Karwendel.  

Ein Roadtrip quer durch Deutschland

CAMP & BIKE38
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Der Papa will in die Berge. Der Sohn unbedingt ans Meer. Ein klassischer Zielkonflikt. 

Die Lösung: Man lädt die E-Bikes in den VW T6 Campingbus und macht gemeinsam einen 

900 Kilometer langen Roadtrip von der Zugspitze bis zur Ostsee. 

REDAKTION: MARC BURGER, FOTOS: MARTIN HECK,  

Marc Burger, Detlef Wittmann, WOLFGANG KRONWITTER, SpaceCamper

39Auf Tour mit Camper & E-Bike

ZugspitzeZugspitze

OstseeOstsee



Mit dem Kind in die Ber-
ge? Ein E-MTB für Kinder, 
wie das BEN-E-Bike 20“, 
sorgt für Chancengleich-
heit und Spaß. Sichere 
Beherrschung voraus-
gesetzt.

Am Parkplatz P9 stellen wir das Auto ab. Von 

hier aus startet der Forstweg für Mountainbiker 

zur Plumsjochhütte. Wir laden unsere E-Bikes 

aus dem Heck und ziehen unsere Bike-Beklei-

dung an. Morgens sah es noch verhangen aus. 

Nun scheint es doch etwas wärmer zu werden. 

Der Weg hinauf auf die Plumsjochhütte ist eine 

ziemlich stramme Tour für einen Sechsjähri-

gen. Ohne E-Unterstützung würde er es nicht 

schaffen. Mit dem Kinder-E-Bike mutiert mein 

David aber zu einem wahren Goliath. „Papa, 

wer zuerst oben ist, bekommt ein Eis!“ Sagt's, 

schaltet zurück und tritt in die Pedale. 

Ein Spielplatz im 

Karwendel
Wir sind früher als gedacht in der Hütte. 

Spontan beschließen wir einen Abstecher in 

die Eng hinein zu machen. Der Weg hinab ist 

für Sohnemann etwas beschwerlich. An jeder 

zweiten Kurve müssen wir anhalten, damit 

er seine Hände lockern kann. An der Engalm 

angekommen, sind alle Strapazen vergessen: 

Seit 2017 gibt es dort einen 2500 Quadratmeter 

großen Kinderspielplatz, den „Spielschatz“.

Am Nachmittag brauchen wir eine Abkühlung 

und fahren nach Garmisch-Partenkirchen. Dort 

steigen wir in die Partnachklamm. Eine natürli-

che, 80 Meter tiefe Schlucht, durch welche der 

namensgebende Wildbach hindurch tobt. Ein 

tosendes Spektakel!

Wir suchen uns für die nächste Nacht eine neue 

Bleibe. Die Seite „www.park4night.com“ gibt 

Auskunft über kostenlose Stellplätze, auf denen 

man besonders gut campieren kann. So finden 

wir auch diesmal wieder in der Nähe von Gar-

misch einen tollen Platz für die Nacht. „Papa, 

diesmal schlafen wir unten, ok?“, schlägt David 

vor. Warum nicht? Ich kette die beiden E-Bikes 

mit einem dicken Schloss an eine Felge vom 

Bus und klappe die Sitzbank um. Am nächsten 

Tag beschließen wir einen Ruhetag einzulegen, 

weil es sehr heiß ist. Wir gehen in das Zugspitz-

bad in Grainau und betrachten Deutschlands 

höchsten Berg aus einem der Schwimmbecken 

heraus. Am Nachmittag brechen wir auf. Unser 

Abendessen nehmen wir am Ammersee zu uns 

und drehen am Uferweg noch eine kleine Run-

de mit unseren Rädern. 

Am Abend kommen wir in Augsburg an, wo 

wir uns an der Wertach einen Platz zum Über-

nachten suchen. Es fühlt sich ungewohnt an, 

am eigenen Wohnort in einem Campingbus zu 

übernachten. Auf dem Weg ans Meer warten 

nun keine steilen Berge mehr – mein E-Moun-

tainbike stelle ich in den Keller und lade das 

Das Tagesziel vor Augen: Imposant und mächtig liegt 

das Karwendel vor uns.

Auf der Engalm am Großen Ahornboden gibt es einen 

2500 m² großen Spielplatz.

CAMP & BIKE40
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Urlaub ohne Drahtesel? Kaum vorstellbar. Immerhin vergrößern (E-)Bikes den  
Bewegungsradius vor Ort immens. Welche Möglichkeiten gibt es, das Fahrrad am Heck  
oder in der Garage zu transportieren? Eine Übersicht inklusive Systemvergleich.
Von Philipp Pilson und Maren Schultz

D
as Fahrrad ist für viele Camper das 

Nonplusultra auf Reisen. Auf dem 

Stell- oder Campingplatz ankom-

men, aufs Zweirad umsteigen und die 

Umgebung auf eigene Faust erkunden – 

diese Flexibilität und hinzugewonnene Reich-

weite machen aus Bike und Reisemobil eine 

perfekte Kombination. Doch welches Träger-

system eignet sich am besten für das teure 

Mountainbike oder das schwere E-Bike? Außen 

am Heck oder doch lieber in der Heckgarage 

transportieren? Und wie gelangt das E-Bike 

möglichst komfortabel und rückenschonend 

auf den Träger oder in die Heckgarage? Ant-

worten auf diese und weitere Fragen verschafft 

folgende Marktübersicht.

   Grundsätzlich muss sich der Reisemobilist 

vor dem Kauf eines Trägersystems die Frage 

stellen, wo er seine Fahrräder transportieren 

möchte. Außen am Fahrzeugheck? Das schont 

wertvollen Stauraum, bedeutet jedoch, dass die 

möglicherweise teure Fracht für jeden sichtbar 

ist und deshalb gut gegen Diebstahl gesichert 

werden muss. Zudem ist sie Wind und Wetter 

ausgesetzt. Wer das nicht möchte, transportiert 

seine Räder im Innern des Fahrzeugs – entwe-

der in der Heckgarage des Reisemobils oder 

unter dem Heckbett des Kastenwagens. Vor-

ausgesetzt Garage beziehungsweise Heckbett 

garantieren genug Ladehöhe. 

   Nun stellt sich aber die Frage: Wie bleibt der 

Zugang ins Heck des Fahrzeugs erhalten, wenn 

der Träger beladen ist? Träger, die an den Tü-

Bike an Bord

Fahrradtransport
Heckgaragen & Heckträger

52 CAMP & BIKE



N
ur mal kurz  – so beginnen selten positive 

Geschichten. Nur mal kurz zum Bäcker 

rein  – schon sind die teuren E-Bikes vom 

Heckträger gestohlen. Nur mal kurz zur 

Post  – schon hat sich ein Langfinger das Fahrrad 

unter den Nagel gerissen. Der geprellte Radler sieht 

nur noch die Rücklichter. Um das zu vermeiden, gibt 

es Fahrradschlösser. Wir geben Tipps, wie Sie ihr 

Rad bestmöglich gegen Langfinger schützen – auch 

beim Radtransport. Dabei ist eins klar: Den ultimati-

ven Schutz gibt es nicht. Wir können es den Dieben 

aber so schwer wie möglich und so den tatsächlichen 

Diebstahl viel unwahrscheinlicher machen.

Wer sein  Wer sein  
Fahrrad liebt ...  Fahrrad liebt ...  
 ... will es auch behalten. Deshalb  gehört zu jedem Drahtesel ein sicheres Schloss.  

Den  ultimativen Schutz gibt es leider nicht. Gute Schlösser  können es einem Dieb  

aber verdammt schwer machen. Von Stephan Kümmel

Sicherheit

Schutz durch Schlösser 
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